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Zusammenfassung:  

Die Modellierung im Zinsbereich zeichnet sich durch eine nahezu unüberschaubare Vielzahl 
an Begriffen und Modellansätzen sowie hohe technische Komplexität aus. Insbesondere fehlt 
ein Marktstandard wie z.B. im Aktienmarkt das Black-Scholes-Modell und die von ihm 
inspirierten Varianten. Anwender im Versicherungsbereich greifen deshalb gern auf extern 
erzeugte Zinsszenarien zurück, die dann oft die wesentliche Grundlage von 
Preiskalkulationen, Produktentwicklungen und strategischen Entscheidungen darstellen.   

Im Vortrag wird ein Überblick über die Grundlagen der verschiedenen Hauptansätze der 
Zinsmodellierung, ihre Eigenschaften und Probleme in der praktischen Anwendung gegeben 
sowie die folgenden Aspekte diskutiert:  

 Nominalverzinsung vs. Inflation 

 Vorhersage vs. Simulation des Zinses 

 1-Faktor- vs. Mehrfaktor-Modelle 

 Eigenentwicklung vs. Einkauf von Zinsszenarien 

 Marktkonsistente Bewertung um jeden Preis 

 Reichen die heutigen Zinsmodelle schon aus ? 

 Offene Probleme der Praxis und der Theorie 

Dabei wird Wert auf eine Darstellung gelegt, die es einem breiten Zuhörerkreis ermöglicht, 
dem Vortrag zu folgen. 

  

  


